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Spaß steht hier an erster Stelle
Volleyballer von „Down under Reloaded“ stiegen auf Anhieb in die Bezirksliga auf

Haben Riesenspaß am Volleyball: Ruth Wendler, Sabine Heer, Maxim Jakovlev, Thomas Zanner, Katharina Ehrke Rod-

rigues, Mathias Lutz, Sebastian Pfindel, Elke Böhm (v. links) von „Down Under Reloaded“. Nicht auf dem Bild: Philip

Werthner, Thorsten Urban, Max Urban und Felix Bretschneider. Foto: privat

HERSBRUCK — Erfolgreiche Pre-

mierensaison: Die Mixed-Volleybal-

ler „Down Under Reloaded“ des TV

Hersbruck haben in ihrer ersten

Spielzeit gleich den Aufstieg in die

Bezirksliga geschafft.

Die Mannschaft bildete sich aus

der Mittwochs-Volleyball Gruppe

des Turnvereins, die sich dort immer

um 21 Uhr zum gemeinsamen Trai-

nieren trifft. Schnell war eine Mann-

schaft gefunden, um in der Kreisliga

zu beginnen. Bevor die Truppe aller-

dings in die Liga einstieg, testeten

die Spieler und Spielerinnen ihr

Können erst einmal bei einem Tur-

nier der Rummelsberger Anstalten,

das sie zum eigenen Erstaunen di-

rekt gewannen.

Mit viel Spaß und der Liebe zum

Sport Volleyball wurde die Mann-

schaft in der Kreisliga 2 für ge-

mischte Teams gemeldet. Ein Pro-

blem stand aber noch im Raum: Un-

ter welchem Namen sollte sie antre-

ten? Weil bereits einige Spieler vor

gut sieben Jahren in der gleichen Li-

ga unter den Namen „Down Under“

antraten, war auch diese „Hürde“

schnell aus dem Weg geräumt - die

Mannschaft „Down Under Reloa-

ded“ war geboren.

In der Mixed-Kreisliga treffen

sich jeweils zwölf Mannschaften

viermal im Jahr an einem Sonntag,

um dann jeweils zwei bis drei Spiele

auszutragen. Am ersten Spieltag

legten die Hersbrucker einen gelun-

genen Auftakt hin und gewannen al-

le drei Spiele, lediglich ein Satz

wurde dabei abgegeben. Platz drei

war geschafft. Die Spieltage zwei

und drei dämpften dann allerdings

die stark gewachsenen Erwartungen

- von fünf Spielen gewann „Down

Under Reloaded“ lediglich eines.

Mitte April, beim vierten Spieltag,

holten die Hersbrucker dann wieder

drei Siege und entschieden alle Par-

tien mit 2:0 Sätzen für sich. Härtes-

ter Gegner an diesem Tag waren die

auf Rang zwei gelisteten „Posties“

vom Post SV Nürnberg.

Endtabelle Kreisliga 2 Mixed:

1. Baggerblödel 11 22 22: 1

2. Posties 11 18 18: 5

3. Six Pack 11 16 17: 6

4. Di Eggsberdn 11 16 16: 8

5. Down Under Reloaded 11 14 17: 9

6. Flying oldies 11 14 15:11

7. Überläufer 11 10 12:14

8. Bloxxt Nix 11 8 10:17

9. Mixed Baggers 11 4 7:18

10. Schmetterm.´s Friends 11 4 5:18

11. Beachvolleyball’erinas 11 4 5:20

12. Dechsi´s Block-Busters 11 2 4:21

Hoch motiviert trat die Mann-

schaft anschließend in Erlangen zur

Relegation um den Aufstieg in die

Bezirksliga an. Das Ergebnis war

wieder deutlich. In den drei Pflicht-

spielen gaben die Hersbrucker Vol-

leyballer(innen) lediglich einen Satz

ab. Der Aufstieg in die Bezirksliga

war geschafft.

Ergebnisse: Carstens SC - Down Under

Reloaded 1:2 (22:25, 25:22, 5:15), Sham-

rocks - Down Under Reloaded 0:2

(19:25, 12:25), 6 auf Kraut - Down Un-

der Reloaded 0:2 (15:25, 21:25).

1. Down Under Reloaded 3 6 6:1

2. 6 auf Kraut 3 4 4:4

3. Carstens SC 3 2 4:5

4. Shamrocks 3 0 2:6

Aufgrund der gestiegenen Anfor-

derungen in der Bezirksliga sucht

die Mannschaft derzeit mit dem TV-

Hersbruck zusammen einen neuen

Trainingstermin. Aber auch diese

Hürde wird sicherlich bald gemeis-

tert werden. Eins steht jedenfalls

heute schon fest: Der Spaß am Vol-

leyball wird gerade in der Mixed-Li-

ga immer Vorrang haben.

Auch C-Jugend löst Ticket für Bezirksoberliga
Nachwuchshandballer des HC Hersbruck auch beim dritten Quali-Turnier in Feucht in der Erfolgsspur

Bernd Kiesner trug sich beim Quali-

fikationsturnier dreimal in die Tor-

schützenliste ein. Foto: Porta

FEUCHT (je) — Auch die C-Ju-

gendhandballer des HC Hersbruck

spielen in der neuen Saison in der

überregionalen Bezirksoberliga.

Beim dritten und letzten Qualifika-

tions-Turnier erreichten die Schütz-

linge von Trainer Holger Hense den

dafür nötigen dritten Platz.

Im ersten Spiel gegen den Gast-

geber TSV Feucht erwischten die

jungen Hersbrucker zunächst keinen

guten Start und mussten sich am En-

de mit 5:13 geschlagen geben. An-

schließend steigerten sich die C-Ju-

gendlichen gegen den ESV Flügelrad

Nürnberg allerdings deutlich. Hier

fand Gustav Dannhäuser immer bes-

ser ins Spiel und steuerte insgesamt

sechs Treffer zum Endstand von 10:6

aus Hersbrucker Sicht bei.

Bereits im vorletzten Spiel des

Turniers gegen den SV Puschendorf

konnten die jungen Akteure die

Qualifikation perfekt machen. Be-

günstigt durch die Tabellensituation

reichte den Jungs aus Hersbruck da-

bei ein Unentschieden. Allerdings

begannen sie die Partie sehr nervös,

wodurch die Puschendorfer sich zu-

nächst auf 1:5 absetzen konnten. Im

weiteren Verlauf der Begegnung

steigerte sich der HC-Nachwuchs

dann aber. Beflügelt durch starke

Paraden ihres Schlussmannes Julian

Raum drehten sie auch dank dreier

Anschlusstreffer von Lucas Sand-

rock die Partie zum Endstand von

10:10 - damit war das Ticket für die

Bezirksoberliga gelöst.

Das letzte Spiel gegen die Mann-

schaft des MTV Stadeln (10:17) nutz-

ten die Hersbrucker dann schon für

einige Umstellungen im Hinblick auf

die bevorstehende Saison.

HC Hersbruck: Raum (2); Dannhäuser

(14/1), B. Kiesner (3), A. Kiesner (2),

Fritsch (4), Wuckert, Sandrock (5),

Schreiber (5).

Sport in Kürze

Fußballspaß pur beim SCP

POMMELSBRUNN — Auch in die-

sem Jahr bietet der Bayerische Fuß-

ball-Verband dezentral wieder seine

BFV-Ferien-Fußballschulen in ganz

Bayern an. In den Sommerferien

können fußballbegeisterte Kinder

und Jugendliche, Mädchen und Jun-

gen zwischen 8 und 14 Jahren vom 4.

bis 6. August auf dem Sportgelände

des SC Pommelsbrunn gezielt ihrem

Hobby nachgehen. Das Angebot

richtet sich an alle Nachwuchs-

kicker, die Lust auf Fußballspaß pur

haben, coole Tricks lernen und neue

Freunde treffen wollen. Vor Ort wer-

den die Teilnehmer täglich von 9 bis

17 Uhr durch qualifizierte und er-

fahrene Trainer betreut. Für Mittag-

essen, Obst und Getränke ist ge-

sorgt. Das Camp kostet 129 Euro

(Geschwisterkinder zahlen 119 Eu-

ro), zusätzlich erhalten die Teilneh-

mer eine hochwertige adidas-Aus-

rüstung (Trainings-Shirt, Trainings-

Short, Stutzen und Ball) sowie eine

Trinkflasche. Näheres im Internet

unter www.bfv.de/ferien.

Unvergessliche Momente
Stockschützen vom Münzinghof bei den „Special Olympics“

Erlebten bei den Special Olympics ganz besondere Augenblicke: Stefan Ziegler, Uli Zimmermann, Pa-

trick Czerney und Maximilian Dietl (v. links) von der Lebensgemeinschaft Münzinghof. F.: Gonsior

MÜNZINGHOF — Unvergessliche

Momente haben einige Bewohner der

Lebensgemeinschaft Münzinghof bei

den nationalen Special Olympics in

Inzell erlebt.

Im Vorfeld hatten die acht „Olym-

pioniken“ gut trainiert und in Un-

terhaching einen sehr erfolgreichen

Vorbereitungslehrgang besucht. In

Inzell angekommen, nahmen sie mit

ihren drei Betreuern erst einmal ihre

Ferienwohnungen unter die Lupe.

Die Neugierde war bei allen schon

riesengroß und so ging es gleich wei-

ter in die Max-Aicher-Arena, um al-

les zu begutachten.

Dort gewannen die Münzinghofer

dann einen ersten Eindruck von der

Dimension der nationalen Special

Olympics: Immerhin nahmen an den

Spielen 800 Athleten in den ver-

schiedenen Sportarten teil. Dazu

kommen über 300 Betreuer und dann

noch rund 1200 Teilnehmer am soge-

nannten wettbewerbsfreien Ange-

bot. Nach der ersten Inaugenschein-

nahme der Bahn holten die Mün-

zinghofer ihre Eisstöcke und absol-

vierten erste Probeversuche.

Bei der großen Eröffnungsfeier

wurden die Olympische Fahne ge-

hisst, der Olympische Eid („Lasst

mich gewinnen! Doch wenn ich nicht

gewinnen kann, lasst mich mutig

mein Bestes geben“) gesprochen, das

Feuer entzündet und die Spiele offi-

ziell eröffnet. Mit dabei waren viele

Prominente aus dem Sport und der

Öffentlichkeit - wie Prinz Leopold

von Bayern, Zehnkämpfer Frank

Busemann (Olympia-Silber in At-

lanta), Eisschnellläuferin Anni Frie-

singer (vielfache Weltmeisterin und

Olympiasiegerin) oder die Opern-

sängerin Anna-Maria Kaufmann.

Am Dienstag stand die sogenannte

Klassifizierung in den Einzelwett-

bewerben für die Athleten auf dem

Programm. Da musste jeder Athlet

einen kompletten Durchgang im

„Ringemaßen“ und „Lattlschießen“

absolvieren. Danach wurde das

komplette Teilnehmerfeld (immer-

hin 24 Teilnehmer/innen) in vier

Leistungsstufen eingeteilt. An die-

sem Tag waren die heimischen Ath-

leten in einer sehr guten Form, wes-

halb sie am Ende auch gleich fünf

Athleten unter den „Top Sieben“

hatten. Das war ein toller Erfolg für

den Münzinghof, bedeutete aber

auch, dass sie beim Kampf um die

Medaillen gegeneinander antreten

mussten. In der stärksten Leistungs-

stufe 1 waren von sechs Athleten

vier vom Münzinghof, zwei reihten

sich in der Klasse 2 ein und je einer

in den Klassen 3 und 4.

Mittwoch war der Tag der Ent-

scheidung in den Einzelwettbewer-

ben und der erste Tag, an dem es um

Medaillen ging. Der Start erfolgte in

umgekehrter Reihenfolge zu den am

Vortag erbrachten Leistungen. Es

dauerte also eine ganze Zeit bis die

meisten Münzinghofer an der Reihe

waren. Viel Zeit für andere Eindrü-

cke und Ablenkung, aber auch für

eine Steigerung der Aufregung.

Die hielt sich dann aber doch in

Grenzen: Patrick Czerney erspielte

sich in der Leistungsstufe 1 die Sil-

Siegerehrungen war gleich zu sehen,

wie nahe Freude und Tränen hier

beieinander lagen.

Im Anschluss fand ein sogenann-

ter Unified Wettbewerb statt. Hier

konnten Zuschauer und Athleten in

gemischten Mannschaften die Sport-

art Stocksport ausprobieren und

kennenlernen - eine tolle Erfahrung

für viele Menschen.

Am Donnerstag stand der Mann-

schaftswettbewerb auf dem Pro-

gramm und sportlich gesehen war

damit der letzte Tag der Special

Olympics angebrochen. Aber der

Münzinghof hatte ja noch viel vor an

diesem Tag. Die Mannschaft Mün-

zinghof 1, die in Lam bei den bayeri-

schen Special Olympics Spielen im

Februar 2014 die Goldmedaille ge-

wonnen hatte, musste in Gruppe 1

antreten. Das Team Münzinghof 2,

in Lam noch Siebter, musste in

Gruppe 2 an den Start.

Münzinghof 1 mit Hans-Jürgen

Glenz, Patrick Czerney, Oliver

Dengler und Katrin Stadler erspiel-

te sich einen Sieg bei drei sehr knap-

pen Niederlagen und landete damit

hinter der Mannschaft der Caritas

Werkstätten aus Pocking und einer

Auswahlmannschaft auf dem Bron-

zerang. Bei Münzinghof 2 (Stefan

Ziegler, Uli Zimmermann, Maximi-

lian Dietl und Lukas Rudingsdorfer)

lief es besser. Obwohl das Team mit

einem Unentschieden gegen die All-

gäuer Werkstätten aus Kempten in

das Turnier startete, ließen sich die

vier nicht aus der Ruhe bringen, ge-

wannen die folgenden drei Spiele

und bekamen die Goldmedaille als

verdienten Lohn.

In einer sehr schönen Abschluss-

feier wurde danach das Olympische

Feuer gelöscht und die Olympische

Fahne an den Bürgermeister von

Hannover für die Austragung der

Sommerspiele übergeben. Zur Ath-

letendisko, die ebenfalls in der Are-

na stattfand, heizte eine Live Band

der ganzen Meute ein und es wurde

ausgelassen gefeiert und getanzt.

Als die erfolgreichen Athleten am

Münzinghof ankamen, erwarteten

sie bereits viele Menschen vom Mün-

zinghof. So wurde hupend noch eine

Ehrenrunde gedreht. Ein riesengro-

ßes Dankeschön ging dabei auch an

die Sponsoren der Firma Barnhouse.

bermedaille,

Stefan Ziegler

holte Bronze.

Auf Rang vier

kam Hans-Jür-

gen Glenz und

auf Rang fünf

landete Katrin

Stadler. In der

Klasse 2 spielte

sich Oliver

Dengler auf

Rang fünf und

Uli Zimmer-

mann auf Rang

sechs. In der

Klasse 3 kam

Maximilian

Dietl ebenfalls

auf Rang fünf

und in der Klas-

se 4 landete Lu-

kas Rudings-

dorfer auf Rang

sechs. Bei den


